
postnachrichtm aus der alten Heimath jZZH 
Brandenburg- 

C o t i b u s. W Fabriibesiher Grü- 
nebaum in Cottbus hat zum Wohle 
seiner Arbeiter eine ältere Stiftung« 
die mittlerweile aus 30,000 Mart 
angewachsen war, um 70,000 Mark 
erhöht. Alle Arbeiter, die ununter- 

brochen 15 Jahre in seinem Betriebe 
thiitig gewesen find, erhalten aus der 
Stiftung eine Rente. 

Fin sterwalde. —- Die Stadt- 
derordnetendersammlung wählte den 

Gerichtsassessor Dr. jur. Emil Peters 
aus Hildesheim zum besoldetenStadt- 
rath. Dies ist außer dem Bürgermei- 
ster das erste besoldete Magistratsmit- 
giied der Stadt. 

Forst. » Der Schlossergeselle J. 
Worteschl unternahm mit Kameraden 
einesiadtour. um zu baden und kehrte 
nicht mehr zurück. Jeht wurde seine 
Leiche in der Neiße bei Briesnigt ge- 
funden. Dem »Forstet Tagebintt&#39;« 
zufolge liegt Raubtnord vor. 

Der hiesige Fuhrwerlsbesitzer Aug. 
Weise wurde auf dem Güterbahnhos 
don einem beim Rangirer abgestoße- 
nen Gütertvagen zu Boden geworfen 
und überfahren. Er erlitt einen Schä- 
delbruch» Die Räder rollten dem 
llngliicklichen außerdem über beide 
Unterschentel hinweg. Er, starb im 
Krankenhause in der Narlose. 

Sommerfeld.- Die alte Tuch- 
sabril von Schranke Fc TiebeL die 
vor einiger Zeit den Betrieb einge- 
stellt hat« soll mit Wohnhaus, Garten 
und Wiese durch das Sommerselder 
Amtsgericht dersteigert werden. 

Ostpreussem 
Miicklenburg. « Das 25jäh- 

tige Ortsjudiliium wird irn Herbst 
d. J. der Rette-r der gehobenen Mäd- 
chenschule Mäctlendurg feiern, gleich- 
zeitig mit dern Fest der silbernen 
hochzeit 

Po ck ha u s e n. —- Unsere Ort- 
schaft beging das Jubiläum ihres 60- 

jiihrigen Bestehens Vor 600 Jahren 
stellte das Domtapitel von Frauen- 
durg unter Probft heinrich dem Orte 
die Handfeste aus. Jn alter Zeit ge- 
hörte das Dorf zum Kammeramte 
Mehlsach die Bauern hatten ehemals 

lan den Schloßliindereien das Schar- 
tvett zu leisten. 

Pa u l e n· Einen schweren lin- 
gliicksfall erlitt der Besitzer Thun aus 

Pnulem als er mit seinem Jagd- 
freunde auf Anstand gehen wollte. 
Plötzlich entlud sieh das Gewehr des 

Freundes und ein Theil der Schrot- 
ladung drang Thun in die linleSeite; 
et mußte schwer verwundet in eine 
König-berstet Ftlinit iiberiiihrt wer- 

den. 

Dosen 
P ose n. -- Von hier ist ein Kauf- 

mann Nosenthal flüchtig geworden, 
der seinem Bruder 1600 Mart unter- 

schlagen hat. Dieser vermuthete, daß 
der Flüchtling nach Breslau gefahren 
sei, fuhr ihm nach, fand ihn aber hier 
nicht. Man vermuthei jetzi, daß sich 
der Defmudani nach Berlin gewandt 
hat. 

B r o m b e t g. Bei einem Brande 
auf dem Rittergute Schepitz sind über 
300 Schafe in den Flammen umge- 
kommen. 

Auf dem Ofitolvoer:See etirani 
der Fischer Kotaletvsii aus Gah, in- 
dem er beim Reufeulegen mit seinem 
Kahn umiipptr. 

pommerm 
E te ttin. »Das Rittergut Giesi 

tow wurde von dem Besitzer Grasen 
Wallwitz fiir :J.75,000 Mart an den 
Gutsbesitzer Heling verkauft» 

Der Gutsbesitzer Meete verkaufte 
sein Gut Neuseld an den Landwirth 
Weise· Der Laufs-reist betrug 285,-; 
000 Mart. z 

Mestpreussem i» 
Baldenburg Beim Scheu-« 

werden der Pferde stürzte der Acker-» 
bürger Plath vom Wagen und kam 
zwischen Pferde und Deichsel zu lie- 
gen. In dieser Lage wurde er eine 
weite Strecke initgeschleist, hat sehr 
schwere Verletzungen erlitten und liegt 
hoffnungslos darnieder. 

Blumenseldes Durch den. 
Polizeihund »Lux« wurden zwei 
Wilddiebe ermittelt. Der Hund ver-J 
solgte die Spur bis Blumenseldr. Jn ! 
ber dortigen Mühle erstieg er dies 
Treppe und stellte den im zweiten 
Stockwerk beschöstigten Müllergesel-« 
len. Nach längere-n Leugnen gestand 
er die That ein« Sein Mitgenosse 
wurde bald als ein Arbeiter des Dor- 
ses ermittelt s 

Iebtest-m s 
Bteölau —— Nach langem Les-J 

den ist der Oberstoböatzt d. R. Des 
med. Georg Kttich gestorben. Er wart 
der Mitbegründer und langtährige 
Vorsitzende der Sanitätgtolonne vom 

Rothen Kreuz des Kreis-Keiegerver- 
bandes Bteslou Stadt, um deren 
Ausgestaltung und Fortbildung et 

sich große Verdienste erworben hat. 
Canth. Die dem Bau-reibe- 

tihet Brutto Langer in Kostenblut ge- 

hötige Brauerei mit dem dazu gänz-i eigen Gasthausbetrieb und Grund-l stücken ist von der daselbst gegründe- 
ten »Genossenschastsbrauerei, e G. m 

b.«H. für 120 000 Mark käuflich er- 
wotben worden. Die Uebetnahme er- 

folgte am J. August d. J 
Greifsenberg. —- Zur Er- 

» schließung von Terrain siie industrielle 
Anlagen hat die Stadt das Rüdigerci 

:sche Vortoett mit sämmtlichen Gebäu- 
»den. Aeclekn und Wiesen ungetauft 
7 Es brannte in Heide das der Witt- 

tve Ruhlich achötige Haus total nie- 
der. Die Bewohner konnten nur 

durch das Fenster ihr Leben retten. 

Ichleswtgitiolstenu 
i Aslbersdorf. —- Der Gehilie 
Hin der Ariebeter Meierei, Taut, tam 
»so unglücklich zu Fall, daß sofort dek 
’Tod eintrat. Um den so jäh Dahin- igeichiedenen trauert eine Wittwe 
tnebst Kindern. 
) Avenra de. —- Kürztich brannte 
auf Dünthfeld das Gewese des Kät 
ners nnd Fischers Mathias Christen- 
sen, während der Besitzer auf dem 
Meere und seine Frau auf dem Felde 
war, vollständig nieder. Jm Hause 
befanden sich nur zwei Kinder eins 

»von Christensen und eins des Kätners 
Peter Hausen. Beide Kinder, vie auf Idem Boden svietien, kamen leider in 
den Flammen um. 

Gettvrf — Jm Schnihans in 
Hvlm wurde ein Einbruchgdiebsiahl! verübt. Die Diebe, vier sogen. Mo-; 
narchen, erbrachen den Handarbeit-J 
ichrank und enttvendeten Strümpfe 
Scheeren und andere Sachen. 

Sachsen und Thüringen 
Mag«sdeburg.— Von Paris ausl 

wurde unsere Polizei telephonisch be- 
nacheichtigt, daß der Kassirer des 
dortigen Astor - Hvtets ein aus derl 

lUmgegend von Magdeburg gebürti- 
»ger Deutscher Namens Hans Giebel- 
zhausen nach Unterschlagung von 5200 

sziihikassengeldern flüchtig geworden 
ei. 

t Allrvde. — Hier wurde der- 
!Schiosser Maenecke unter dem Ver-- 

sdacht verhaftet, sein erst vor kurzem 
Egedvrenes Kind getödtet zu haben-« 
iEinige Stunden später wurde auch 
sseine Frau verhaftet, und diese ge-; 

lstand nun, daß ihr Ehemann seit: 
dem Jahre 1908 schon das dritte 
Kind nach der Geburt erstickt habe. 

Aschersleden Als der von 

Quedlindurg kommende Personenzug 
sin die Bahnhvshalle einfuhr. wurde 

Jder Kaufmann Venus, der trotz der; 
’Warnung eines Postbeamten zu weit: 
»auf die Kante des Bahnsteigs vorge- 
Jtreten war, von der Lotomotive ers 
ssaßt und vollständig zumal-at 
; Sanaerhausen. Der Rech-i 
nnngsrath Her-mann, der sich mit sei-; 
snen beiden Söhnen aus den Anstand 
Tbeaeben hatte, schoß infolge eines nn-; 
sgliicklichen Zusalles den jüngeren; 
iSohm einen 16jährigen Seinndaner,; 
nieder. Er hatte seinen Sohn im 
EGebiisch siir einen Fuchs gehalten. 

Schönebeck. — Der 20-jiihrige 
»Kauimannslehrling Craeau aus 
Schönebeck hat aus dem unverschloss- 
senen Geidschrant der Zeinentsabrit 
Prüssing ä- Cv. einen Beutel mit 
9000 Mart entwendet und ist hier- 
mit stiichtig geworden. l 

-Werben. — Postverioalter Fr· 
Lüdecke feierte im Kreise seiner- Fami- 
lie seinen 80. Geburtstag. Herr 
Liidecle lebt seit 20 Jahren im Ruhe- 
stande. Er erfreut sich nicht nur in 
seiner Vaterstadt, sondern auch in 
weiten Kreisen der Altrnart großer 
Beliebtheit und Werthschäßung. 
Rhetnland und meerpvalerr. 

K ö l n. — Der 15 Jahre alte Eva- 
ard Jofisseck und der 16 Jahre alte 
Joseph Ulerichvet ertranten beim Ba- 
den. 

A p le r b e cl. —- Die philosophische 
Dottoriviirde erioarb Herr,P. Gtaß 
aus Aplerbect an ver philosophisch- 
naturroissenschastlichen Fakultät der 
Westsiilisaien Wilhelm-s Universität 
in Münster ans Grund seiner Differ- 
tation »Die Stellung von Horn und 
hilde in der germanischen Sagenge- 
schichte«. Die mündliche Doltorpriis 
sung bestand er ,,maana cum laude«. 

Parmen. —- Der Hilfsbeemsek 
Giebeler von hier gerieth bei Aus- 
übung seines Beruses in der Nähe 
von Dattingen zwischen die Pusfec 
zweier Eisenbahnwaaen und wurde 
zu Tode gedrückt Der Ungliictliche 
hinterläßt eine Frau mit vier kleinen 
Kindern. 

Ba u m be eg. —- Aus dem Rhein 
gelandet wurde die Leiche-eines an-- 

scheinend Izojähtigen Arbeiters. Bei 
der Leiche fand man ein Kontobuch des 
Konsumvereins des Gußftahlwettes 
Ktupp in Essen, das auf den Namen 
des Arbeiters Friedrich Schewe lau- 
Me. 

T r i ers-Der Gipfeeineifler Hans 
in Geoßmzyeudet ist beim Versuch, 
feinen eitel-elenden Sohn aus der 
Oene zu ziehen, mit diesem etttuns 
ken. 

Velbett. « Jn der Nacht wurde 
der Schlosser Eugen Reichow von 

hier von dem letzten nach Werden fah- 
renden Straßenbahnwagen ver Ber- 
gischen Meint-ahnen überfahren Er 
war sofort todt. Ob Unglücksfall over 

foelbstnwrd vorliegt, steht noch nicht 
et. 
Wanlo. — Der Oberpräsident 

hat den langjährigen Beigeordneten 
Landwirih und Wirth Heinrich Hei- 
nen in Wanlo mit Ablauf feiner ge- 
genwärtigen Amtszeit für eine wei- 
tere sechs-jährige Amisdauer zum Bei- 
geordneten der Landbürgermeisterei 
Wanio ernannt. 

Asnnover und Braunscvwetg. 
H a n n ob e r. Jn Komm-SM- 

rathen und ausgerückt ist der Tapeten- 
hiindler Robert Goeling. Er soll in 
einigen Monaten etwa 20,000 Mart 
aus der Geschäftskasse entnommen und 
süt sich vers-endet haben. 

A u r i ein-Der Seminar:Oberleh- 
rer Dr. Ainelungt ist in gleicher Ei- 
genschaft an das Seminar in Emden 
versetzt worden« 

Braunschiveig. —- Der neun- 

zehnjährige Arbeiter Verbot, der seine 
Mutter mit einem Messer bedrohte- 

tsvurde von seinem Stiesvater erschaf- 
en. 

Geestemiinde.« Jn der Nacht 
brannte in Schissdorferdanim das 
Wohnhaus des Landwirths Ehrbari 
nieder. Das Vieh tonnte gerettet 
werden, dagegen verbrannten die 
Ernteoorräthe und das Mobiliar. 

Schii tto rs. Der Gutsbesitzer 
Brinlmann in Samern wurde, als 
er einer Kuh behilflich sein wollte, 
von dem mit in der Weide befindli- 
chen Stier angefallen und so zuge- 
richtet, daß an seinem Auskommen 
gezweifelt wird. 

Verden Das Konsistorium bat 
den Pastor prim. Bohne aus Winsen 
a. d. Aller zum Geistlichen an der 
St. Johanniskirche hier ernannt. 

Oldenburg. 
Sieben-dort -·— Der Rentner 

W. Burnieister erwarb die den Bur- 
meister’schen Erben dort gehörende 
Hasenstelle sitt 116.000 Mk. 

Decntenvum 
Schwerin. — Bei einer Boots- 

fahrt, die fünf unverheirathete Kell- 
ner des Kurhauses Zippendorf in 
angeheitertem Zustand auf dem Gro- 

-ßen See unternahmen, lenterte das 
Boot. Die Jnfaffen fielen ins Waf- 
fer. Einer konnte sich durch Schwim- 
men retten. Ein zweiter wurde recht-· 
zeitig heraus-geholt Die Kellner 
Hagen, Stuener und Salzer ertran 
ten. 

B r ii e l. —-—- Am zweiten Vogel- 
fchußtag wurde Klempnetmeifter P. 
Ropplotv Schützeniönig. Als Großh. 
Kominissarius fungirte Or. Senatok 
Schuld. 

liessen-Raunen 
K a f fe l. — Fräulein Lina Rosen- 

ftoel aus Buchenau feierte bei Frau 
Wittwe J. Kaufmann ihr 25jiihrigez 
Jubiläum als Haushälterim 

Der Stationsarbeiter Wilhelm Ahl 
horn ·erfelbft, im Jahre 1845 in dex 
benach arten Universitätsstadt Göttin- 
gen geboren, konnte auf eine unun- 

terbrochene 40jährige Thätigleit irn 
Dienste des »gefliigelten Rades« zu 
rückt-litten 

B e b ra. —— Bei-n Abladen von 

Grubenholz auf der Rampe des- hiesi 
gen Bahnhofes verunglückte der Sohn 
des Landtvirtbs Lingetnann aus Jba 
tödtlich. 

Borlen. — Der hiesige Turn- 
verein weihte unter Betheiligung an 

derer hiesiger Vereine und der Volk-—- 
schulen durch ein größeres Sommer- 
sest den am Bismarcldenlmal neu ne 
schassenen Spiel- und Sportplatz ein. 
Zur Antlage dieses Platzes hatte der 
Kreis eine Beihilfe von 2000 Mark 
gewährt. 

Desscnskskmsksdto 
D a r m st a d t. —- Schneidernieis 

ster Konrad Schnell und Frau von 

der Hügelstraße feierten die Silberne 
Hochzeit- 

Herr Peter Vetter hier, Dieburaer 
strasze 14, im Dienste der Brauerei Karl Fah, beging den Tag seines« .. 
jährigen Arbeitsjubiläums bei dieser 
Firma. 

D i e b u r g. — Nach kurzem Kran- 
lenlaqer ist Frau Kraußmann die 
Gemahlin unseres allverehrten Herrn 
Bürgermeisters in Darmitadt, wohin 
sie zwecks einer Operativn verbracht 
wurde, gestorben. 

Friedberg. — Kürzltch wurde 
die älteste Frau unserer Stadt beer-; 
digt. Es war die Mährige Frau 
Susanne Schumann- 

Sachsen. ’ 

Augustusbueg. —- Dem seit 
80 Jahren in der Buchdrucketei des 
hiesigen Wochenblaties beschäftigten i 
Schriftsetzet und Redakteur Wolf wur- 
de das Eheenzeichen file Treue in derz 
Arbeit verliehen. j s r ocka u. Dem Foriibeamten 

Heinrich Weickert wurde von einem 
a-bspringenden Ast ein Auge einzige-; 
schlagen. Auch erlitt er einen hefti-i 
gen Nervenchok. « l 

Ellefe1d. —- Der hiesige Ge-l 
fchirrfijhrer Kraufe verunglückte tödt- 
Iich. Jm Kreisirankenhause erlag 
der Mann seinen schweren Verletzun-; 
gen- 

E g e r. —- Jrn Stalifchau erfchlug l 
der Oetonoin Dolezni fein 16jiihrigesi 
Dienstmädchen Anna Nedfchitz. 

Feiedrichsgriin bei Zwickau. 
Das 50jiihrige Vereinsjubiläum 

feierte unter Ehrenvvrsiy des Gra- 
fen von Solms-Wildenfeid der hie- 
sige Königlich Sächfifche Militiirver- 
ein. 

Göda. « Hier ift das Anwefen 
des Schmiedemeifiers Verus in Senkt- 
wiiz niedergebranni. 

Gratian. — Eine dreifache 
Feier beging die evangelifche Ge- 
meinde. Die Erhebung zur selbststän- 
digen Pfarrgemeinde, die 30jiihrige 
Gründung als Predigtftaiion und die 
10jiihrige Kirchweih, Beim Festset- 

;tesdienfte wurde der bisherige Vilar 
JGiinther als Pfarrer eingeführt 

Rheinwle 
« Kaiserslautern — Hier ist 
Redakteur Ludwig Erhard, der seit 

»2.&#39;"t Jahren als Geschäftsführer und 
Redakteur des ,.Pfälzer Volks-boten« 

» thätig war, unerwartet gestorben. 
f Innern. 

s SeeshaupL — Hierist Forst- 
meister Hermann Hauck im 52. Le- 

i bensjahre gestorben. 
i B a m b e r g. ——-- Jn der Uhlanen- 
lKaierne mußte der Ulan Fehn der 4. 
Estadron zur Strafe llxz Stundent 
nachexerzieren Nach Beendigung des 
Exerzierens erlitt er einen sehr schwe- 
ren Tobfuchtsanfall und mußte in die 
Tobzelle verbracht werden. Es wurde 
sofort eine Untersuchung eingeleitet. 
Der Estadronschef Freiherr v. Lossow 
hatte von der durch den Vizewachttnei- 

first verhängten Strafe keine Kennt- 
ni » 

Die Mechanische Seilerwaareti:Fa- 
htit Bamberg hat heuer ihr 2L·). Ge- 
schäftsjahr vollendet. Die ordent- 
liche Generalversammlung vom 6. 

IMiirz 1911 hat aus diesem Anlaß 
beschlossen, fiir die Arbeiter und de- 
ren Familien eine Badeanstalt nebst 
einein Kindergarten mit einem Ko- 
stenauftvand von 40,000 M. und ei- 

nem Dispositionssonds fiir freiwil- 
tlige Unterstützungen und freiwillige 
Pensionen im Betrage von 

120,000l M. zu errichten. 
Bichlbachx — Die Gemeinde 

Bichlbach hat den Bezirtshauptiitan111 von Reutte, Karl von Szalay, wegen 
feiner zahlreichen Verdienste um die! 

«Gemeinde, namentlich wegen feinegj 
raschen nnd thaiträftigen Eintretengt 
fiir die durch die vorjiihrige HochwasH 
serkatastrophe betroffene Bevöttesi 
rung, zum Ebrenbiirger der GeH 
meinde ernannt. 

hii rii t h.——.c)ier starb der in wei- 
ten Kreisen bekannte fürstl· Wiesen- 
baumeisier a. D. Xaver Dengler im 
Alter von 70 Jahren. 

württeniberg. I 
Stuttgart. Der 24 zahret 

allte Schuhmacher Karl Wagner setztel 
sich in der Nähe der Ludwige burgek 
Straße auf die Brücke, die beim neu-, 
en Friedhofe über die Eisenbahn fiihrt 
und schlief ein« Als ein Zug heran- 
braufte, erwachte er, verlor im Schre 
cken das Gleichgewicht und stürzte auf 
das Geleise herunter dirett vor den 
Zug, der ihm den linken Arm abfuhr. 
Mit weiteren inneren Verletzungen 
wurde er in hoffnungslosem Zustande 
ins Katharinenhofpital geschafft. 

Das alte Stadtdirettionggebäude, 
in dem bis vor etwa einem Jahre das 

Medizinal - Kollegium untergebracht 
war, wurde zum Preise von 4550 Mk 
an Emil Schuster hier zum Abbruch 
verkauft. 

Brackenheiin —- Jin benach- 
barten Hausen a. Z. und hier find 
über 20 Personen an Fleisch- bezw. 
Wurltvergiftung erkrankt. Einzelne 
Personen schwebten in Lebensgesath 
und wurden nur durch das energische! 
Eingreifen des hiesigen StadtarztesJ 
gerettet. Die Bergiftungen sind, wies 
die Untersuchung ergab, durch Ver-; 
nachlässigung eines Meygers entstan-i 
ben, bei bei der Aufbewahrnng der 
Lebern nicht die erforderliche Sorg- 
falt beobachtete, sodaß verdorbene Le- 
bern in die Wurst gelangten und die 

Vergiftungserscheinungen hervorrieer. 
Esillingen — Die anhaltende 

Hitze hat einem auswärtigen· Schwei 
nehiindler sehr nachtheilig mitgespielt 
da beim Aus-laden eines Eisenbahn- 
wagens, in dem Schweine unterge- 
btacht waren, nicht weniger als acht 
Stück verendet sind. 

Bsdclh 
Baden - Baden. —— Jm Alter 

von 85 Jahren ist hier einer der leh- 
ten Radeiytiimpfen der in Bis-da- 
pest gebotene-Moor a. D. Steiniher. 
gestorben. Der Entschlafene, der eine 

Reihe von Kämpfen mitgemacht hatte, 
war der« Verfasser verschiedener geo- 
grnphischer und. tulturgeschichtlicher 
Schriften und hatte seit Jahren seinens 
Wohnsitz in Baden- Baden. i 

B e r a u. —Es brach in dem Dop-l 
pelwohnhaus des Konstantin Maier 
und des Dionys Schwarz in Beran 
Feuer aus« welches das Anwesen inl 
kurzer Zeit vollständig Jzerstörth 

B ii h l. Stadtpsarrer Geistlicher 
Rath Dr. Julius Berberlich feierte 
sein 40jähriges Priesterjubiläum. 

Donaueschingen. Der Isi 
Jahre alte Sohn des Fabritarbeiters 
Lang hat sich unweit der Stadt er- 

schossen. Der Grund zu der That ist 
unbekannt. 

F r e i b u r g. —s- Hier starb nach 
längerem Leiden einer unserer be- 
kanntesten und ältesten Mitbiirger, 
Herr Geh. Hosrath Dr.Alb. Schin- 
zinger, Universitätsprosessot a. D» 
im Alter von 84 Jahren. . 

Elsasssxotb.tngen. 
Rixheim. -—— Der Tagner Jofef 

Enny war mit Kirschenpflüclen be- 
schäftigt, als er infolge eines Fehl- 
ttittes etwa 10 Meter hoch herabfiel 
und sich schwere innere-« Verletzungen 
zuzog, die seine Verbringung nach 
dem Hafenrainspital in Mülhausen 
erforderlich machten. 

Snnrburg. —-— Das 2 Jahre 
alte Söhnchen des Dachdeckers Beck- 
mann fiel, als es im Garten spielte, 
in ein Wasserloch und ertrank. 

trete Städte- 

H a m b u r g. —- Die Leiche des 
beim Baden ertrunlenen siebenjäh- 
eigen Schnllnaben Richard Hermann 
Otto Jatnier hat man im Oberhaer- 
kanal treibend aufgefischt. Die Leiche 
lam in die Leichenhalle des Hafen- 
lranlenhauses. 

Luremhurg. 
Luxemburg. — Die Großher- 

zogin Regentin hat dem Domanial- 
Pächter Herrn W. Dickes zu Fischbach 
(Mersch) das dem Nassauischen Miti- 
tär:- und Zivilverdienstorden Adolphs 
von Rassau ungegliedert-: silberne 
Verdiensttrenz verliehen. 

Bettin gen. —-— Aus bisher im- 

ausgeklärter Ursache brach in den 
Gebäuglichieiien des Ackerers Domi- 
nique Hengen Feuer aus. Stallung 
und Scheune sammt Futtervorräthen 
wurden zerstört. Der Schaden in 
Höhe von 8000 Fr· ist versichert 

Oesterreicbsmngarm 
Wien. — Der Kaiser hat dein 

Großindustriellen Gustav Benba in 
Wien den Adelstand verliehen. 

As per n. —- Jn der sogenannten 
Strobllacte hier ist der zehnjähriqe 
Schulknabe Willibald Kriegler, Sohn 
eines in Flo ti Jovis wohnhaften Lo 
lomotivsiihrer5,bein1 Baden ertrun 
ten. Die Leiche konnte gleich gebor- 
gen werden. 

B U d a p e st.—Der Iszjiiht Haupt- 
mann Franz Rahely hat sich in seiner 
Wohnung ein scharsqeschlifseneg Kü- 
chenmesser ins Herz gestoßen und» 
starb wenige Minuten darauf. 

G r a z. —— Der 52jäbrige Arzt Dr. 
Leopold Lichtwitz, der seit acht Jah- 
ren gelähmt war, hat sich vergiftet. 

Götz. — Jn Komen in Jstrien 
wurde der Stenereinnehmer A. Jug 
weaen Unterschlagunq gerichtlicher De 
positen verhaften 

L e m b e r g. -— Jn Knihinin bei 
Stanislan wurde der Kaufmann Ja- 
loh Boaner verhaftet, weil er, soweit 
bisher festgestellt wurde, siins Eben 
einrian Bald nach jeder der geschlos? 
senen Ehen verschwand Bogner unter 
Mitnahtne der Mitgift und Beriibung 
sonstiger Geldschtvindeleien. 

Sc bwet3. 
Bern. — Das Schwnrgericht des 

Mittellandes verurtheilte nach dreitä- 

gigcr Verhandlung den Gründer der 
verkrachten fchweizetischen- Reini- 
gung-Sanssole Adolf Rissen wegen 
Unterschlagung und Betrug zu 21,-Zz 
Jahren Korrektionshaus, 4 Jahren 
Ehrverlust, Bezahlng der Staats- 
kosten und Jnterventionskosten des 
Klägers. 

« 

Das Schicksal eines berühmten Do- 
sum-mö. 

Frederick W. Seward, ein Sohn 
von William H. Setvard, Lincolns 
großem Staatssetretär und selbst sei- 
nes Vaters erster Assistent während je- 
ner sturmbewegtenPeriode unserer Ge- « 

schichte, machte neulich sehr interessante 
Angaben über den Verbleib eines der 
größten und inhaltschtoerstxi Dota- 
mente, die jemals von Menschenhand 
geschrieben worden sindES handelt sich 
um die berühmte Emanzipationspro- 
tlamation, die Lllzraham Lineoln am 

22. September 1862 erließ und tvortn 
er bestimmte, daß vom I. Januar 
1868 an die Sklaven in allen im Aus- 
stande begriffenen Staaten frei sein 
sollten. Man sollte nun annehmen- 
daß der ursprügliche Entwurf derPro- 
llamation, zu derLincoln sich bekannt- 
lich nicht ohne ernste Bedenken ent- 
schlvß, in den Archiven des Staate-dr- 
partementg aufbewahrt werde. Dak- 
ist indessen nicht der Fall. Wie näm- 
lich der jetzt 80jährtae Frederict W. 
Seward, der übrigean den Posten des 
Hilfsstaatssetretiirg auch unter Pran- 
dent Jnhnscsn undPräsident Hayeg be- 
kleidete-, neulich erzählte, gelangte des 
Dotument durch eine ganz mertwijriae 
Vertettnng von Umständen in den Be- 
sitz des Staates New York, so daß es 
sich setzt wahrscheinlich in den Archiven 
zn Albany befindet. 

Einige Wochen, nachdem Lineoln 
den Entwurf im Kabinett verleien 
und auf des letzteren Rath mehrere 
Aenderunaen daran vorgenommen 
hatte, hielt die Christian Cominission, 
eine Vereinigung. die sich nm de Pflege 
der verwundeten Unions-Soldaten 
sehr verdient gemacht hatte, in Albany 
eine Fesilichkeit ab, deren Ertrag iie in 
Stand setzen sollte, ihr menschen- 
freundliches Wert fortzusetzen Die 
beiden Servards wurden angegangen- 
ein paar Artikel zu stiften, die in ir- 
aend welchemZusammenhange mit dein 
Kriege standen und die dann an den 
Meistbietenden verkauft werden soll- 
ten Sofort dachten sie an den von 

bLincoln selbst geschriebenen Original- 
» entwurf der Emanzipatiousproklanea- 
!tiou, der noch im Pulte des edlen 
Zweckes wegen sofort bereit erklärte, 
das Dokument zu schenken Man be- 
schloß nun, eine Verlosuui zu Veran- 

stalten. Es wurde eine arvße Anzahl 
von Loosen zu einem Dollar per Stück 
veriaufi. Ein sonderbarer Zufall 
aber fügte eis, das; Getrit Sinith, einer 
der ältesten nnd bekanntesten Abolitio- 
nisten des Landes und ein Mann der 
dieAbschafsung der Sklaverei als seine 
Lebensaufgabe betrachtete, das werth- 
oolle Dokument gewann. Er war ein 
warmer persönlicher Freund Von Jokm 
Vromn und, da er ein sebr wohlhaben- 
der Mann war, sc unterstiilzte er 

Brmvu bei dessen alsenteuerlicben 
Streisziiaen in Kansas reichlich mit 
Geldmitteln Sinitl1, der in den 
siinfziaer Jahren Eljiitalied dessem- 
gresseås gewesen spar, ging iibriaens 
später unter die Vrobibiiionisien und 
war auch einmal Proliibitioniftscher 
Gouverneurstandidat im Staate Nein 
York· Den Oriaiualentwurf der 
Emanzipationsproklamation niaehie er 

feinem Staate zum Geschenk. Das 
aroße Schriftstiick war längere Zeit 
unter Glas und Rahmen in der 
Staatsbibliothet zu Vllbann zu sehen 
nnd ietzt wird es verniutlilich in den 
Archiven des Empire-Staates ausbe- 
wahrt. 

---—-I.—.-—-—- 

Sonderbar, wie schnell die Londo- 
ner Siriegsenten lahm wurden, als der 
kundige Jan-er aus Norwegen nach 
Ewiuemiinde tanii 

»Ja, was bringst du mir denn da, Emilie?1 Das soll Hirnfnppc sein?1« 
-,Entschuldige, liebes Mönncheu, ich habe im Kochbuch eine Seite übrrvlättert 

und am Gonlafch weiter get-schil« 


